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Verbraucherzentrale nrW will ein Jahr lang 18 Haushalte beim Sparen von Strom und Heizmitteln begleiten. Start im Januar 2016.

RegionsuchtdieMeister imEnergiesparen
Von Leandra KubiaK

Städteregion. Wenn es ums Ener-
giesparen geht, ist sich Gerhard
Weiß von der Verbraucherzentrale
NRW sicher: „In jedem Haushalt
gibt es etwas, das man besser ma-
chen kann.“ Das macht deutlich,
dass es beim Energiesparen häufig
schon auf Kleinigkeiten ankommt.
Es muss nicht immer eine kom-
plett neue Dämmung sein.

Die Temperatur in den Wohn-
räumen kontrollieren und gegebe-
nenfalls reduzieren, die Heizungs-
pumpe herunterregeln und Elek-
trogeräte über Nacht ausschalten.
Das sind einfache Tipps, mit de-
nen Energie und Geld gespart wer-
den können – und sie sind durch-
aus den meisten bekannt. Der er-
hobene Zeigefinger bewegt jedoch
die wenigsten Verbraucher dazu,
das eigene Verhalten zu ändern.
Vorbilder, zum Beispiel innerhalb
der Nachbarschaft, könnten aber
sehr wohl dazu anregen, meint Sa-
rah Göttlicher von der Städtere-
gion.

Energiesparmeisterschaft

Die Verbraucherzentrale NRW
schlägt daher einen neuen Weg
ein: Über Vorbilder in Sachen
Energiesparen möchte sie Men-
schen motivieren, weniger Strom
und Heizmittel zu verbrauchen.
Erstmalig veranstaltet sie die soge-
nannte Energiesparmeisterschaft.
Unterstützt wird die Aktion vom
Energeticon in Alsdorf, der Städte-
regionAachen undAltbau Plus, ei-
ner Anlaufstelle für energiebe-
wusste Altbausanierungen.

„Wir wollen den Klimaschutz
vorantreiben und dafür ist bürger-
liches Engagement nötig“, sagt
Farhad Mir von der Städteregion.
Daher passe die Aktion gut zu ih-
rem Konzept. Unterstützt wird das
Projekt auch von Envor, EWV und
der Stawag.

Die Aktion richtet sich an alle
Hauseigentümer oder Mieter aus
der Städteregion – ausgenommen
Aachen – und läuft über das ge-
samte Jahr 2016. Über zwölf Mo-
nate hinweg wird gemessen, wie-
viel Strom die Haushalte verbrau-
chen und wieviel geheizt wird.
Während dieser Zeit stehen den

Teilnehmern kostenlose Beratun-
gen rund um das Thema Energie-
sparen von der Verbraucherzent-
rale und Altbau Plus zur Verfü-
gung. Ziel ist, möglichst viel Ener-
gie einzusparen.

Auch Michael Ste-
phan, Geschäftsführer
von Altbau Plus, steht
hinter der Aktion. „Mit
der Aktion wollen wir
verdeutlichen, dass nicht
immer saniert werden
muss. Oft reicht schon
das eigeneVerhalten, das
angepasstwird“, sagt Ste-
phan. Viele Menschen beschäfti-
gen sich mit dem Thema, oftmals
fehle es allerdings anden richtigen
Informationen.

Am Ende der „Meisterschaft“
steht eineVerlosung verschiedener
Preise für alle Teilnehmer, die das

ganze Jahr über mitgemacht ha-
ben. Gesucht werden 18 Familien
oder Wohngemeinschaften aus
der Städteregion. „Im Idealfall hät-
tenwir gerne jeweils zwei Familien
aus allen neun Städten des Altkrei-

ses“, erläutert Weiß. „Eine, die in
einem Einfamilienhaus wohnt,
und eine, die in einemMehrfamili-
enhaus wohnt.“

„Das wichtigste für die Teil-
nahme ist der Spaß amEnergiespa-
ren“, fasst es Sarah Göttlicher zu-
sammen. Ein paar weitere Voraus-
setzung sollten jedoch auch erfüllt
werden:Wer sich für die Aktion be-
werbenmöchte, sollte seitmindes-
tens drei Jahren mit mindestens
vier Personen in seinemHaus oder
in seinerWohnung leben.

Das bedeute aber nicht, dass
ausschließlich nach Familien ge-
sucht wird, sagt Weiß. „Denkbar
wäre theoretisch auch eine Al-
ters-WG oder ähnliches.“

Preise werden verlost

Aufgabe der Teilnehmer, die
schließlich ausgewählt werden, ist
es, jeden Monat den Zählerstand
ihres Stromzählers und ihren je-
weiligen Verbrauch an Heizmit-
teln einzureichen. Dieser werde
dann mit dem Verbrauch der Vor-

jahre verglichen und so werde er-
mittelt, wessen Verbrauch – pro-
zentual gesehen – am stärksten zu-
rückgeht, erklärtWeiß.

Einen Preis kann schließlich
aber nicht nur der Sieger-Haushalt
in den Kategorien Strom und Hei-
zung gewinnen, sondern jede Teil-
nehmergruppe, die das ganze Jahr
über mitgemacht hat. Die Preise
werden verlost. Zu gewinnen gibt
es unter anderem zwei Pedelecs,
Reisegutscheine und Gutscheine
für einen Energiesparshop.

Kostenlose Beratung

Für alle, die an der Aktion teilneh-
men, besteht dieMöglichkeit, eine
kostenlose Energieberatung der
Verbraucherzentrale in Anspruch
zu nehmen, die von der Städtere-
gion finanziert wird. Dabei kann
auch eine sogenannte Thermogra-
phie durchgeführt werden. Dabei
werden von innen oder von außen
AufnahmenvondemGebäudemit
einer Wärmebildkamera gemacht.
Auch die Überprüfung der Feuch-
tigkeit im Haus bietet die Verbrau-
cherzentrale an. Im Sommer kann
zudem ein „Hitzecheck“ im Dach-
geschoss durchgeführt werden.
Dabei kann überprüft werden, wie
das Haus besser kühl gehaltenwer-
den kann.

Die Energiesparmeisterschaft ist
ein Pilotprojekt: Bisher wurde eine
solche Aktion von den NRW-Ver-
braucherzentralen in keiner ande-
ren Stadt in Nordrhein-Westfalen
durchgeführt. Die Idee zum Kon-
zept hatte Gerhard Weiß. „Ich
hatte da eine schlafloseNacht“, er-
innert er sich. Die Idee sei ihm ge-

kommenundhabe ihnnichtmehr
losgelassen.

Einsendeschluss für die Bewer-
bung zur Aktion ist der 30.Novem-
ber. Anfang Dezember wird dann
eine Jury darüber entscheiden,
welche Haushalte an der Aktion
teilnehmen dürfen. Der Wettbe-
werb läuft von Januar bis ein-
schließlich Dezember 2016. Die
Siegerehrung wird im Januar 2017
im Energeticon in Alsdorf stattfin-
den.

Für das Aktionsjahr sind unter
anderem auch Zusammentreffen
aller Familien geplant, die mitma-
chen. Im Januar soll es eine Auf-
taktveranstaltung im Energeticon
in Alsdorf geben. Auch ein Som-
merfest sei geplant, sagtWeiß.

Bei der sogenannten thermografie wird erkennbar, an welchen Stellen in einem HausWärme nach außen abgegeben wird. ein solches Bild wird auch
bei den teilnehmern der energiesparmeisterschaft gemacht. Fotos: Leandra Kubiak, stock/Photoshot

Bewerbungen für die „energie-
sparmeisterschaft“ können bis zum
30. november 2015 eingereicht
werden.

Eine Anmeldung ist in der Bera-
tungsstelle der Verbraucherzent-
rale in Alsdorf, Luisenstraße 35,
oder über das internet möglich.

Fragen zumWettbewerb beant-
wortet gerhardWeiß von derVer-
braucherzentrale nrW unter
☏ 02404/9032730 oder per e-
Mail an alsdorf.energie@vz-nrw.de.

? Anmeldung unter:
www.vz-nrw.de/energiespar-
meisterschaft2016

Wo kann ich mich für die
Aktion bewerben?

„das wichtigste für die
teilnahme ist der Spaß am
energiesparen.“
SARAH GöttlicHER, StädtEREGion

Unterstützen die energiesparmeisterschaft (v.l.): Harald richter (ge-
schäftsführer energeticon), gerhard Weiß (Verbraucherzentrale nrW),
Michael Stephan (geschäftsführerAltbau Plus), FarhadMir (Städteregion)
und Sarah göttlicher (Städteregion).

in der Städteregion werden „in-Gang-Setzer“ für Selbsthilfegruppen geschult

lebenserfahrungalsPrämisse

Städteregion. Das Selbsthilfebüro
der StädteregionAachennimmt ab
sofort ambundesweiten „In-Gang-
Setzer-Projekt“ teil. Damit soll die
Gründung neuer Selbsthilfegrup-
pen effektiv unterstütztwerden. In
der wichtigen Startphase helfen
geschulte, ehrenamtliche „In-
Gang-Setzer“ denneuenGruppen.
Gesucht werden jetzt an dieser
Aufgabe interessierteMenschen in
der Städteregion. Im November
wird für interessierte Ehrenamtler
an drei Wochenenden in Aachen
eine intensive Schulung zum „In-
Gang-Setzer“ angeboten.

Immer mehr Menschen nutzen
die Möglichkeit, sich bei gesund-
heitlichen, seelischen und sozia-
len Belastungen gegenseitig zu un-
terstützen. In der Region Aachen
entstanden bis heute schon mehr
als 100 Selbsthilfegruppen. Die
Themenpalette ist sehr breit und
reicht vonADHS, Burn-out,Wach-
koma, chronischen Erkrankungen
bis hin zu Stalking.

Und trotzdem gibt es nicht für
jeden eine passende Gruppe. So
finden sich immer wieder Men-
schen zusammen, die eine neue

Gruppe gründen möchten. Aber –
aller Anfang ist schwer. Oftmals
fehlt die Erfahrung, wie aus einer
Anzahl Gleichgesinnter tatsäch-
lich eine Gruppe werden kann. Es
dauert eineWeile, bis sich die Teil-
nehmer vertrauensvoll austau-
schen und nach dem Treffen mit
dem Gefühl nach Hause gehen,
dass sie Unterstützung erfahren
haben.

Zeit der Unsicherheit

Insbesondere die Anfangsphase ist
eine Zeit der Unsicherheit. Viele
Menschen sind es nicht gewohnt,
über ihre Erkrankungenoder Prob-
leme zu sprechen. So dauert es eine
Weile, bis in einer Selbsthilfe-
gruppe das Gemeinschaftsgefühl
wächst. Die Gruppen wollen „in
Gang gesetzt“ werden. An diesem
Punkt kommen die ehrenamtli-
chen Starthelfer zum Einsatz und
moderieren die erstenGruppensit-
zungen.

Schon vor einigen Jahren star-
tete das bundesweite „In-Gang-
Setzer-Projekt“. Projektträger ist
der Paritätische Wohlfahrtsver-

band NRW. Viele Kontaktstellen
nehmen daran schon erfolgreich
teil und konnten auf diese Weise
zahlreiche Gruppen in der Grün-
dungsphase unterstützen. Jetzt
startet dieses Projekt auch in der
Region Aachen.

Wichtiger Bestandteil ist eine
sorgfältige Schulung, damit die
Starthelfer auch ein gutes Rüstzeug
für ihr Engagement mitbekom-
men. An drei Wochenenden im
November kommt eine erfahrene
In-Gang-Setzerin nach Aachen
und schult die interessierten
Ehrenamtler.

Voraussetzung ist, dass diese
Menschen kontaktfreudig, ein-
fühlsam und lebenserfahren sind
und sich eine Aufgabe als Modera-
tor einer Gruppe vorstellen kön-
nen. Gesucht werden jetzt „In-
Gang-Setzer“ in der Städteregion
Aachen.

Interessenten können sich unter
☏ 0241-51985319 oder per Mail
(selbsthilfebuero@staedteregion-
aachen.de) direkt an Astrid Thiel
vom Selbsthilfebüro der Städtere-
gion Aachenwenden.

Jobcenter erhält Zuschlag bei Förderprogramm

Mehrsozialeteilhabe

Städteregion. Das Jobcenter der
Städteregion Aachen hat den Zu-
schlag für die Teilnahme am Bun-
desprogramm „Soziale Teilhabe
am Arbeitsmarkt“ erhalten. „Dies
ist eine gute Nachricht für 200
langzeitarbeitslose Menschen aus
unserer Region“, so Stefan Graaf,
Geschäftsführer des Jobcenters in
der Städteregion. „In dennächsten
drei Jahren besteht über das Pro-
gramm die Möglichkeit, langzeit-
arbeitslose Menschen bei Wohl-
fahrtsverbänden und Kommunen
zwecks sozialer Teilhabe am Ar-
beitsmarkt zu beschäftigen.

EswerdenArbeitsplätze geschaf-
fen, die zusätzlich, wettbewerbs-
neutral und im öffentlichen Inter-
esse liegenmüssen. Die Arbeitszei-
ten liegen zwischen 15und30Wo-
chenstunden, je nach Leistungsfä-
higkeit des Arbeitnehmers – auch
eine stufenweise Erhöhungderwö-
chentlichen Arbeitszeit ist mög-
lich. Das Arbeitsverhältnis dauert
maximal 36 Monate. Der Bund fi-
nanziert diese Beschäftigung mit
bis zu 1320 Euromonatlich. Gege-
benenfalls übersteigende Lohnbe-
träge finanzieren dieUnternehmer

als Eigenanteil. Unterstützende
Leistungen für die soziale Teilhabe
am Arbeitsmarkt erfolgen durch
flankierendeMaßnahmendes Job-
centers und der Kommunen.

Selbstwertgefühl stärken

Das Bundesprogramm richtet sich
insbesondere anMenschenmit ge-
sundheitlichen Einschränkungen
und Familien oder Alleinerzie-
hende mit minderjährigen Kin-
dern, die seit mindestens vier Jah-
ren im Leistungsbezug stehen. Die
Aufnahme der beruflichen Tätig-
keit soll im Familienleben wieder
eine sozial bedeutsame Rolle über-
nehmen und die Persönlichkeit
und das Selbstwertgefühl des be-
treffenden Arbeitnehmers nach-
haltig stärken.

Interessierte Träger der freien
Wohlfahrtspflege, Vereine, ge-
meinnützige Einrichtungen und
Kommunen können bis zum 13.
November ihre Anträge auf die ge-
förderten Arbeitsplätze des Bun-
desprogrammes „soziale Teilhabe
am Arbeitsmarkt“ beim Jobcenter
der Städteregion einreichen.

redaktion Städteregion
(montags bis freitags, 10 - 18 Uhr)
Jutta Geese: 0241/5101-366
Michael Grobusch: 0241/5101-471
Fax: 0241/5101-360
staedteregion@zeitungsverlag-aachen.de

KontaKt

Kurznotiert
Monschau: Prämierung
der Buchenhecken
Städteregion. In wenigen Tagen
ist es wieder soweit. Die Bewer-
tungskommission der Städtere-
gion Aachenmacht sich auf,
um die Buchenhausschutzhe-
cken inMonschau zu prämie-
ren. In der Zeit vom 26. bis 28.
Oktober 2015 wird die Kommis-
sionmit Vertretern der unteren
Landschaftsbehörde, des Forstes
und des Landschaftsbeirates
mehrere hundert Hecken auf
Aussehen und Zustand überprü-
fen. Die Hecken werden dabei
mit einer Note von eins bis fünf
bewertet. Für Heckenmit der
Bewertung von eins bis vier er-
halten die Heckenbesitzer als
kleine Anerkennung der geleis-
teten Arbeit eine Prämie. In die
Bewertung gelangen nur He-
cken, diemindestens eine Höhe
von drei Metern aufweisen, ge-
schnitten sind und regelmäßig
gepflegt werden. Die in Frage
kommendenHecken werden
bei der unteren Landschaftsbe-
hörde der Städteregion Aachen
erfasst.Wer im Besitz einer prä-
mierungsfähigen Hecke ist, die
noch nicht erfasst ist, kann sich
bei Iris Jakobs von der unteren
Landschaftsbehörde der Städte-
region Aachen (Telefon
0241/51982198, Mail: iris.ja-
kobs@staedteregion-aachen.de)
melden.

„Papierana“: Börse für
Sammler alter Papiere
Aachen. In den Kurparkterras-
sen an der Dammstraße in Aa-
chen-Burtscheid findet am
Sonntag, 25. Oktober, 10 bis 15
Uhr, die 19. internationale
Sammlerbörse „Papierana“ für
alles aus altem Papier statt.
Sammler von historischen
Wertpapieren, Banknoten, An-
sichtskarten, Münzen, Büchern,
regionalen Dokumenten oder
Briefmarken können nach Lust
und Laune dort schmökern,
kaufen, tauschen oder verkau-
fen. Große und kleine Besucher
sowie Händler aus NRWund
den angrenzendenNachbarlän-
dern geben sich zum 19.Mal ein
Stelldichein. Bei freiem Eintritt
wird diskutiert und gefachsim-
pelt. Wer noch DM-Restbe-
stände oder Altwährungen der
Euroländer zu Hause gefunden
hat, kann diese gernemitbrin-
gen und, soweit noch ein-
tauschbar, dort gegen einen Ab-
schlag umtauschen.

ältere Menschen vor
Betrügereien schützen
Aachen. ÄltereMenschen wer-
den oft Opfer von Betrügern.
Beispiele sind Kaffeefahrten
oder vermeintlich kostenlose
oder günstige Angebote auf Rei-
sen oder speziellenMessen. Vor-
beugende Aufklärung trägt dazu
bei, Schäden zu vermeiden. In
diesem Sinne bietet die Städtere-
gion gemeinsammit dem Land
Nordrhein-Westfalen, der Ver-
braucherinitiative und der Lan-
desseniorenvertretung NRW
eine halbtägige Veranstaltung
für ältereMenschen an. Sie fin-
det amMittwoch, 25. Novem-
ber, 9.15 bis 13.30 Uhr, in der
Nadelfabrik, Reichsweg 30,
statt. Die Teilnahme ist kosten-
los, eine Anmeldung aber erfor-
derlich bei der Städteregion: Ka-
rin Görke,☏ 0241/51982443, E-
Mail: karin.goerke@staedteregi-
on-aachen.de.

Familienexkursion:
die Früchte des Waldes
Aachen.Welche Früchte und
Pflanzen findetman im herbst-
lichenWald? Diese und andere
Fragen beantwortet Diplom-
Biologin Uta Splettstößer auf ih-
rem Streifzug durch den herbst-
lichenWald für Familienmit
Kindern ab demVorschulalter,
der am Samstag, 24. Oktober,
von 14 bis 17 Uhr stattfinden
wird. Die Anmeldung erfolgt
über das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) unter☏ 0241/1802555
oder per E-Mail an kursanmel-
dung@drk.ac.


